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Karlsruhe

Es ist 5 vor 12!

Siemens-Chef Heinrich von Pierer wird nicht müde, weitere Angriffe auf die 35-Stunden-Woche und Lohn und Gehalt zu fahren. Mittlerweile ist er nicht mehr alleine, auch andere Betriebe wollen auf den Zug aufspringen.

Siemens hat sich an die Spitze einer Bewegung gesetzt, die die Rettung des Standortes Deutschland in einer generellen Arbeitszeitverlängerung und Entgeltkürzung sieht.

Die Forderungen des Siemens-Konzerns hätten nicht nur weitreichende Folgen für die Metall- und Elektroindustrie, sondern für alle Tarifbereiche, unabhängig der Branche:

· Arbeitszeitverlängerung = Personalabbau
Die Einführung der 40-Stunden-Woche führt zu Personalabbau. Rein rechnerisch wird jeder achte Arbeitsplatz überflüssig!

· Kürzung von Monats- und Jahreseinkommen = weniger Kaufkraft

Entgeltkürzung ist schädlich für die Binnenkonjunktur, da weniger Geld da ist, das ausgegeben werde kann.

Unser Eindruck:

· Die Beschäftigten werden systematisch unter Druck gesetzt.
Die unverhüllte Drohung, Arbeitsplätze in Billiglohnländer zu verlagern, zielt direkt auf die Existenzgrundlage der Beschäftigten.

An erster Stelle steht die Rendite des Unternehmens und zuletzt der Mensch, der allen unternehmerischen Erfolg erst möglich gemacht hat.

Dafür herrscht bei den Vorstandsgehältern eine Selbstbedienungsmentalität nach dem Motto „Nimm mit, was du kriegen kannst“: 

Im letzten Jahr wurden die Vorstandsgehälter bei Siemens um 43,6% erhöht.

Das ist keine Auseinandersetzung, die nur die Siemens-Beschäftigten trifft.

Hier geht es um die Sicherung von Arbeitsplätzen, den Wert von hart erkämpften tariflichen Absicherungen und die Frage:

Welchen Stellenwert haben die Beschäftigten im Unternehmen?

Wir wehren uns gegen eine Wirtschaft des Drucks, der Angst und Verunsicherung!

Wir wehren uns gegen eine Unternehmenspolitik der kurzfristigen Gewinne, wo wir Beschäftigten im Regen stehen!

Mobilisiert zur:


ViSdP.: IG Metall Karlsruhe, Angel Stürmlinger

Angriffe auf den Tarif hören nicht auf!
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